
1	Tatsachen

Nach § 63 Urheberrechtsgesetz (UrhG) müs-
sen bei der Verwendung in Büchern, Zeitschrif-
ten usw. alle Quellen mit den Autoren deutlich 
angegeben werden. Dies betrifft auch Angaben 
in veröffentlichten Karten, wenn deren Aussa-
gen von Autoren stammen. Eine solche Karte 
TK 25 der Bundesrepublik Deutschland (z. B. 
im Harz je TK 25 etwa 11,4 x 11,1 km) fand 
ich in einem Aufsatz dieser Zeitschrift (Meinig 
2010). In der Rasterkarte TK 25 besaß jedes 
betreffende Raster eine Punktangabe über die 
Nordfledermaus. Die Karte wurde von der Bun-
desanstalt für Naturschutz (BfN) angefertigt 
und Herrn Holger Meinig für seinen Aufsatz 
zur Verfügung gestellt. Angaben über Autoren 
der Fundpunkte der Nordfledermaus befanden 
sich auch im Literaturverzeichnis nicht. Von 
mir selbst waren vorher eine Veröffentlichung 
mit ähnlichen Hinweisen (Skiba 1989a) und 
eine ähnliche Karte (Skiba 1999a) erschienen. 
Außerdem gab es von mir insgesamt mehr als 
35 Veröffentlichungen (Auflistung s. Verzeich-
nis des Schrifttums) über die Nordfledermaus 
(Abb. 1, 2) in der BRD, davon seit 1990 mehr 
als 20 Publikationen. Ich bat die BfN um Stel-
lungnahme, warum deren Karte ohne Autoren-
angaben benutzt worden sei. 

Die BfN teilte mir auf meine wiederholten 
Hinweise mehrfach unter anderem mit: Die 
Daten seien von den Landesanstalten der ein-
zelnen Bundesländer für die Zeit ab 1990 der 
BfN übergeben worden. Die BfN sei verpflich-
tet gewesen, diese nach Artikel 17 der FFH-
Richtlinie entsprechend der Forderung der 
Europäischen Union (EU) alle 6 Jahre (zuletzt 
2006 und jetzt 2013) für die Bundesrepublik 
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